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Grenzgänge der Theologie

Die folgenden fünf Artikel geben die Ansprachen wieder, die am Symposium

„Grenzgänge der Theologie" vom 10. Juni 2005 zu Ehren von Prof.
Adrian Holdereggers sechzigstem Geburtstag gehalten wurden. Sie nehmen
Stellung zur Theologie in der Auseinandersetzung mit Politik, Journaüsmus,
Bildung, Psychologie und Kunst.
Arnold Koller (a. Bundesrat) schreibt von der Unersetzlichkeit christlichen
Engagements in der Politik, verweist aber gleichzeitig auf die Pluralität der
christlichen Positionen in der politischen Meinungsbildung, wie sie die
Diskussion um das Partnerschaftsgesetz sichtbar gemacht hat. Daniel Deckers
(FAZ, Frankfurt) fragt sich, welches spezifische Ethos der Theologe als

Journalist in die Medienarbeit hineintragen könne. Hans Hirschi (Rektor
Gymnasium, Luzern) zeigt auf, wie die Schule, speziell der Religionskundeunterricht,

als Plattform für den Dialog in der Pluralität dienen kann. Der
Psychologe und Psychotherapeut Udo Rauchfleisch (Prof. Uni Basel und
Fribourg) untersucht die Schwierigkeiten des Dialogs von Psychologie und
Theologie. Er illustriert, inwiefern ein gelungener Dialog, in dem jede Seite
die andere zur Kenntnis nimmt und respektiert, die eigene Position
präzisieren und erweitern kann. Bettina Skrzypczak (Komponistin, Prof.
Musikhochschule Luzern) geht dem Entstehungsprozess eines musikalischen
Kunstwerkes nach und stellt eine Verbindung zur brüchigen Erfahrung des

Erhabenen her.
Die Artikel bilden insofern eine Einheit, als sie sich einerseits mit dem Dialog

und der Auseinandersetzung der Theologie mit nicht-theologischen
Gebieten befassen und andererseits darauf bedacht sind, das Phänomen der
Säkularisierung mit in die Überlegungen einzubeziehen. Damit ergeben sie
eine aktuelle und zeitgemäße Bestandesaufnahme der interdisziplinären
Diskussion.

Michael Zahner
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